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(54) Informationsübermittlungssystem für eine mobile Arbeitsmaschine

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine mobile Ar-
beitsmaschine, vorzugsweise Flurförderzeug, mit ei-
nem System zum Übermitteln von Informationen an ei-
ne Bedienperson der Arbeitsmaschine. Erfindungsge-
mäß weist das System eine vorzugsweise als digitales
Speicherelement ausgeführte Speichervorrichtung zum
Speichern von Sprachnachrichten und eine vorzugs-
weise als Lautsprecher ausgeführte Wiedergabevor-

richtung zum Wiedergeben der gespeicherten Sprach-
nachrichten auf. Weiter weist das System eine Aufnah-
mevorrichtung zum Aufzeichnen von Sprachnachrich-
ten auf. Das System ist mit einer Identifikationsvorrich-
tung für die Bedienperson verbindbar, wobei nach er-
folgter Identifikation einer Bedienperson die für die Be-
dienperson gespeicherten Sprachnachrichten wieder-
gegeben werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mobile Arbeitsma-
schine, insbesondere Flurförderzeug, mit einem Sy-
stem zum Übermitteln von Informationen an eine Be-
dienperson der Arbeitsmaschine.
[0002] Während des Betriebs von mobilen Arbeitsma-
schinen ist es häufig erforderlich, der Bedienperson der
Arbeitsmaschine Informationen zukommen zu lassen.
Zu diesem Zweck sind Arbeitsmaschinen häufig mit Da-
tenfunksystemen ausgestattet, wobei hierbei eine Kom-
munikation ausschließlich zwischen der Bedienperson
und einer zentralen Leitstelle erfolgt. Die übermittelbare
Information ist hierbei in der Regel eingeschränkt auf
die Arbeitsaufträge durch die Leitstelle und deren Be-
stätigung durch die Bedienperson.
[0003] Zur Informationsübermittlung von einer zentra-
len Leitstelle zu einer Arbeitsmaschine oder zwischen
zwei Arbeitsmaschinen sind ebenfalls Sprachfunksy-
steme bekannt, die jedoch die Anwesenheit beider Ge-
sprächspartner voraussetzen und keine Möglichkeit
zum Speichern von Nachrichten bieten.
[0004] Wenn eine Arbeitsmaschine, z.B. im Schicht-
betrieb, abwechselnd von mehreren Bedienpersonen
benutzt wird, besteht das Bedürfnis, Informationen von
der vorherigen zu der späteren Bedienperson zu über-
mitteln. Die Möglichkeit, eine schriftliche Nachricht zu
hinterlassen, wird hierbei häufig nicht angenommen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine mobile Arbeitsmaschine mit ei-
nem System zum Übermitteln von Informationen zur
Verfügung zu stellen, das vielseitig nutzbar ist und das
Hinterlassen und Abrufen von Nachrichten in einfacher
Weise ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das System eine vorzugsweise als di-
gitales Speicherelement ausgeführte Speichervorrich-
tung zum Speichern von Sprachnachrichten und eine
vorzugsweise als Lautsprecher ausgeführte Wiederga-
bevorrichtung zum Wiedergeben der gespeicherten
Sprachnachrichten aufweist. Es wird somit das Spei-
chern von Sprachnachrichten ermöglicht, wobei die
Speichervorrichtung an der Arbeitsmaschine installiert
ist. Es können dabei bestimmte, sich wiederholende
Sprachnachrichten fest programmiert sein. Ebenso ist
es möglich individuelle Sprachnachrichten abzuspei-
chern. Der Zeitpunkt für die Wiedergabe der Sprach-
nachrichten kann vorgegeben sein oder von der Bedien-
person bestimmt werden. Darüber hinaus kann der Be-
dienperson ermöglicht werden, nicht mehr benötigte
Sprachnachrichten aus der Speichervorrichtung zu lö-
schen.
[0007] Zweckmäßig ist es, wenn das System eine
Aufnahmevorrichtung zum Aufzeichnen von Sprach-
nachrichten aufweist.
[0008] Besonders günstig ist es hierbei, wenn die Auf-
nahmevorrichtung mit einem Mikrofon verbindbar ist,
wobei das Mikrofon vorzugsweise an der Arbeitsma-

schine angeordnet ist. Die Bedienperson kann somit
selbst Sprachnachrichten in das System eingeben, die
dann beispielsweise von dem nachfolgenden Nutzer
der Arbeitsmaschine oder vor einer Wartung der Ar-
beitsmaschine durch das Wartungspersonal abgehört
werden können.
[0009] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn die
Aufnahmevorrichtung mit einer drahtlosen Kommunika-
tionseinrichtung, beispielsweise einem Funkempfän-
ger, verbindbar ist. Die Aufnahmevorrichtung kann bei-
spielsweise mit einer Sprachfunkeinrichtung verbindbar
sein, so daß Sprachnachrichten z.B. von einer zentralen
Leitstelle auf dem in der Arbeitsmaschine angeordneten
System gespeichert werden können.
[0010] Besonders vielfältige Einsatzmöglichkeiten er-
geben sich, wenn das System mit einer Identifikations-
vorrichtung für die Bedienperson verbindbar ist. Die
Identifikationsvorrichtung kann mit einer Zugangskon-
trolle zur Arbeitsmaschine gekoppelt sein, so daß sich
jede Bedienperson vor Arbeitsbeginn identifizieren
muss.
[0011] Zweckmäßig ist es hierbei, wenn das System
derart ausgeführt ist, dass nach erfolgter Identifikation
einer Bedienperson die für die Bedienperson gespei-
cherten Sprachnachrichten wiedergegeben werden.
Die Identifikationsvorrichtung erlaubt es, personalisierte
Sprachnachrichten zu hinterlassen, die dann tatsäch-
lich nur von dem gewünschten Nachrichtenempfänger
abgehört werden können. Die Wiedergabevorrichtung
kann an die Identifikationsvorrichtung derart gekoppelt
sein, daß die betreffenden Nachrichten nach erfolgter
Identifikation der Bedienperson automatisch wiederge-
geben werden. Es wird hierdurch sichergestellt, daß die
Bedienperson die gespeicherten Nachrichten tatsäch-
lich abhört.
[0012] Eine andere zweckmäßige Weiterbildung der
Erfindung besteht darin, daß die Aufnahmevorrichtung
gleichzeitig eine Eingabeeinheit einer Identifikations-
vorrichtung für die Bedienperson darstellt. Insbesonde-
re dann, wenn die Identifikationsvorrichtung auf dem
Prinzip einer Spracherkennung basiert, kann die Funk-
tion der Aufnahmevorrichtung für die Identifikationsvor-
richtung genutzt werden.
[0013] Eine besonders sichere Identifikation der Be-
dienperson wird ermöglicht, wenn die ldentifikationsvor-
richtung derart ausgebildet ist, dass die Bedienperson
anhand ihrer Stimme, vorzugsweise anhand ihres Stim-
menprofils identifizierbar ist.

Patentansprüche

1. Mobile Arbeitsmaschine, insbesondere Flurförder-
zeug, mit einem System zum Übermitteln von Infor-
mationen an eine Bedienperson der Arbeitsmaschi-
ne, dadurch gekennzeichnet, daß das System ei-
ne vorzugsweise als digitales Speicherelement
ausgeführte Speichervorrichtung zum Speichern
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von Sprachnachrichten und eine vorzugsweise als
Lautsprecher ausgeführte Wiedergabevorrichtung
zum Wiedergeben der gespeicherten Sprachnach-
richten aufweist.

2. Mobile Arbeitsmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das System eine Auf-
nahmevorrichtung zum Aufzeichnen von Sprach-
nachrichten aufweist.

3. Mobile Arbeitsmaschine nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Aufnahmevorrich-
tung mit einem Mikrofon verbindbar ist, wobei das
Mikrofon vorzugsweise an der Arbeitsmaschine an-
geordnet ist.

4. Mobile Arbeitsmaschine nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Aufnahmevor-
richtung mit einer drahtlosen Kommunikationsein-
richtung, beispielsweise einem Funkempfänger,
verbindbar ist.

5. Mobile Arbeitsmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß das System
mit einer Identifikationsvorrichtung für die Bedien-
person verbindbar ist.

6. Mobile Arbeitsmaschine nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das System derart
ausgeführt ist, dass nach erfolgter Identifikation ei-
ner Bedienperson die für die Bedienperson gespei-
cherten Sprachnachrichten wiedergegeben wer-
den.

7. Mobile Arbeitsmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Aufnah-
mevorrichtung gleichzeitig eine Eingabeeinheit ei-
ner Identifikationsvorrichtung für die Bedienperson
darstellt.

8. Mobile Arbeitsmaschine nach einem der Ansprüche
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Iden-
tifikationsvorrichtung derart ausgebildet ist, dass
die Bedienperson anhand ihrer Stimme, vorzugs-
weise anhand ihres Stimmenprofils identifizierbar
ist.
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